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Nr. 196. 


Streſemann und Boincere. 


Unüberbrüdbare Gegenſätze? 


Es iſt ſchwer, ſich zwei Staatsmänner zu denken, die 
mehr voneinander verſchieden wären, als Streſemann und 
Poincaré: Verſchieden in ihrem Weſen, in ihrem Tempera⸗ 
ment, in ihrem politiſchen Schickſal. Ihre perſönliche Be⸗ 
gegnung, die ſoviel Staub aufwirbelt, wird beim deutſchen 
Reichsaußenminiſter kaum beſonders erfreuliche Erinne⸗ 
rungen zurücklaſſen. Poincaré iſt eine harte Nuß nicht nur 
für fremde, ſondern auch für heimatliche Politiker. Er 
regiert ſein Kabinett, deſſen Buntheit kaum zu übertreffen 
ift, mit einer wohl nicht zu überbietenden Sicherheit und 
Virtuoſität. Herr Louis Marin, der Rechtsnationaliſt, ſitzt 
dort neben Herriot, dem Linksliberalen, der Neaktionär 
Barthou neben dem freidenkeriſchen Demokraten Painleve. 
Der Wille Poincarés bezwingt ſie alle. In den breiten 
Schichten der franzöſiſchen Bevölkerung genießt Poincars 
den Ruf eines äußerſt pedantiſchen, äußerſt fleißigen und 
äußerjt geſtrengen Herrn, der ſeine ungeheuren juriſtiſchen 
Fähigkeiten in den Dienſt der Paragraphenauslegung jtellt. 
Ein ſtrikter Formenmenſch, unerbittlich gegen ſich ſelbſt, 
ſtellt Poincaré an ſeine nähere und weitere Umgebung 
Forderungen, die in dem individualiſtiſch geſinnten Frauk⸗ 
reich einen ſchlecht verborgenen Widerwillen erregen. Die 
politiſche Autorität Poincarés iſt zurzeit ſo groß, daß der 
etwas legere Briand hinter ſeinem Miniſterpräſidenten ſo⸗ 
gar in ſeinem eigenen Reſſort verſchwindet. Dieſer hart⸗ 
näckige und unnachgiebigſte aller lebenden franzöſiſchen 
Staatsmänner geht den außenpolitiſchen Dingen zu Leibe. 
Stets bleibt er aber einige Schritte zurück. Und ſo bildet 
er ein ſchweres Hemmnis für die günſtige Entwicklung der 
internationalen Beziehungen, während er durch nichts die 
beſtehenden Spannungen zu mindern ſucht. 


Unter dieſen Umſtänden iſt es leicht zu begreifen, wie 
ſchwierig die Lage von Streſemaun als Gaſt gegenüber dem 
Gaſtgeber Poincars war. Dieſer denkwürdigen Begegnung 
ging eine große Aufregung in der Welt⸗Preſſe und in der 
Offentlichkeit voraus. Man erwartete von der Unter⸗ 


redung zwiſchen den beiden Staatsmännern eine ugchhe lige 


ng | 1 wird man enttäuſcht ſein. Die Unter- 
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redung 
wenigen Tagen beginnenden * . 
ch in welcher Richtung. In dieſer 


Heute iſt Poincar 


— 5 Löſung von Thoiry mit Wohlwollen beurteilt: 


Dieſe Evolution Poincarés iſt 
die politiſche Situation hat 115 
Jahren auch fortentwickelt. 

1928, und in wenigen Monaten 


land jeder Augenblick te 0 N 
deer get Ro Perg = 8 1 der ſeine Trennung vom 
re Zeitſpanne materielle Entſchädigun 
außenpolitiſche Lage Deutſchlands edel me — — 988 
ſchaftliche Lage iſt heute nicht mehr wie vor zwei Jahren 
Manche Konzeſſionen, die es damals zu machen bereit war, 
kommen heute nicht mehr Frage. Deutſchland ſtützt ſich da⸗ 
bei auf ſein gutes Recht, die Locarno⸗Einigung und ſeinen 
Eintritt in den Völkerbund in dem Sinne auszulegen, daß 
die Fortdauer der franzöſiſch⸗engliſchen Beſatzung dem Geiſt 
von Locarno und Genf nicht entſpricht. Und mag der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräſident auch noch jo auf den Schutz rein 
franzöſiſcher Intereſſen bedacht ſein — die Zeit arbeitet für 
Deutſchland. Und es ſtehen heute Frankreich andere Mittel 
zur Verfügung, ſeine Intereſſen zu ſchützen: Mittel, die nicht 
gegen Deutſchland gerichtet, ſondern unter Mitarbeit 
Deutſchlands zu ergreifen ſind. Es wird Deutſchland ſchwer 
fallen, auf den Zeitpunkt zu bis auch Poincaré zu 
dieſer überzeugung gekommen tft. Dann müßte er fi etwas 
beeilen. Ob er nun dazu fähig iſt, und ob Dr. Streſemann 
günſtige Zeichen in dieſer Hinſicht bei dem franzöſiſchen Mi⸗ 
1 c eg wird ſich erſt bei den 
erhandlungen zeigen, die eichskan i 

a 10 zler Müller und 
werden. 
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Streſemanns Neile. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann trat am Sonn⸗ 

abend gegen 22 Uhr im Nordexpreß die Reiſe nach Paris 
an. Zum Abſchied hatten ſich außer Frau Streſemann u. a. 
auf dem Bahnhof eingefunden: der Reichskanzler, die 
Staatsſekretäre von Schubert, von Pünder, Miniſterial⸗ 
direktor Zechlin und vom diplomatiſchen Korps Nuntius 
Pazelli und Botſchafter de Marguerie. Der Miniſter, der 
von Profeſſor Dr. H. Zondek, Legationsrat Redhammer 
und ſeinem Privatſekretär Konſul Bernhard begleitet iſt, 
traf am Sonntag in Paris ein und nahm in der deutſchen 
Botſchaft Wohnung. Am heutigen Montag vormittag wird 
Streſemann von Poincaré empfangen. Um 3 Uhr findet 
im Außenminiſterium die Unterzeichnung des Kellog⸗Paktes 
ſtatt. Am Abend wird Streſemann an dem großen Bankett 
im Außenminiſterium teilnehmen, zu dem Briand etwa 
200 Gäſte eingeladen hat. Ein großer diplomatiſcher Emp⸗ 
fang wird fi) an das Bankett anſchließen. 
Bei dem Empfang des franzöſiſchen Staatspräſidenten 
im Schloß Rembouillet wird Dr. Streſemann ſich ebenſo 
wie bei dem Empfang durch den Pariſer Stadtrat am Nach⸗ 
mittag durch Herrn von Hoeſch vertreten laſſen. über das 
Datum der Abreiſe des Reichsaußenminiſters aus Paris iſt 
zur Stunde noch nichts bekannt. 


Zaleſli über den Kellog⸗Palt. 


Außenminiſter Zalefti, der am Freitag nach Paris zur 
Unterzeichnung des Kellogpaktes abreiſte, empfing auf dem 
Warſchauer Bahnſteig einige Preſſevertreter, denen gegen⸗ 
über er ſich über die Bedeutung des Kellogpaktes folgender⸗ 
a. 1 } Gewicht bei. 8 

„Dem Kellogpakt lege i roßes wicht bei. or 
allem hat dieſer Pakt ee Bedeutung, und es iſt durch⸗ 
aus nicht verwunderlich, daß er die öffentliche Meinung der 
ganzen Welt intereſſiert. Für Polen iſt die Initiative des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs Kellog beſonders wertvoll, 
denn Kellog beſtätigt die Initiative Polens während der 
vorjährigen Septembertagung des Völkerbundes, die ſich in 


derſelben Richtung bewegte. Außer dem moraliſchen Wert 

bat der Kellogvakt Aan Die 
Signatarmächte verzi 

Kriegsführung, das 
Hate itt 


ch einen praktiſchen A 
ten nämlich auf das De der legalen 
n Art. 15 . 

„Ich bin überzeugt“ — fuhr der Miniſter fort — „daß 
infolge der großen Bedeutung des Kellogpaktes auch noch 
andere Staaten dem Kellogpakt beitreten werden. Ich nehme 
an, daß die Liſte der Unterzeichner ſich nicht nur auf Staaten 
beſchränken wird, die Völkerbundsmitglieder ſind. Ich denke 
hier auch an Sowjetrußland.“ 

Auf die Bemerkung eines der Journaliſten. daß die 
geſtrige „Izweſtfa“ Zaleſki beſchuldigt, daß dieſer gegen 
einen Beitritt Rußlands zum Kellogpakt ſei, antwortete 
Zaleſki: „Ich benutze die Gelegenheit, um mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit feſtzuſtellen, daß die Nachricht der „Izweſtja“, 
Polen wolle in London Schritte unternehmen, die die Unter⸗ 
zeichnung des Kellogpaktes durch Rußland erſchweren ſollen, 
glatt erfunden und unwahr iſt.“ 

Zu ſeinem alten Thema zurückkehrend erklärte der 
Miniſter noch: „Es iſt unrichtig, daß der Kellogpakt im 
Gegenſatz zum Völkerbundsſtatut ſteht. Er ſteht zum Völker⸗ 
bundsſtatut nicht im Gegenſatz, ſondern er bildet gleichſam 
einen Aufbau auf das Statut und ergänzt es. Die einzige 
ſchwache Seite des Paktes beſteht darin, daß er keine 
Sanktionen vorſieht, aber da die im Kellogpakt verankerte 
Friedensidee ſich vor allem auf den guten Willen der unter⸗ 
zeichnenden Staaten ſtützen muß, hat der moraliſche Druck 
einen höheren Wert, als materielle Sanktionen.“ 

Einer der Journaliſten richtete ſodann an den Miniſter 
die Frage, welcher Ausweg auf Grund des Kellogpaktes 
übrigbleibe, wenn man es ausgeſprochen ſchlechtem 


Willen der Gegenſeite zu tun habe, wie das bei Litauen der 


Fall iſt. Zaleſki antwortete: „Selbſt in dieſem Falle bin ich 
Optimiſt. Ich glaube, daß Herr Waldemaras zum Schluß 
dem moraliſchen Druck, der von allen Seiten auf ihn aus⸗ 
geübt wird und der von ihm Nachgiebigkeit fordert, weichen 
muß. Ich nehme an, daß der Völkerbundsrat auf der völli⸗ 
nen „ . r — — 55 . 
1927 beſtehen wird un ‚sur S ung pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Streitfalles beiträgt.“ 


Die Ratifizierung des Kellog⸗Paltes du 
0 a la gefährdet? u 


Paris, 27. Auguſt. „Chicago Tribune“ meldet aus 
Waſhington: Am Vorabend der Unterzeichnung des Kriegs⸗ 
verzichtpaktes warten am Kreiſe auf ausführlichere 
und amtliche Berichte über das enaliſch⸗franzöſiſche Flotten⸗ 
abkommen aus Paris und London. Die Angelegenheit 
droht die Zeremonie des Kriegsverzicht⸗ 
paktes zu überſchatten. Mangels amtlicher Erklä⸗ 
rungen zu dem Abkommen halten die amtlichen Kreiſe mit 
ihren Kommentaren zurück. Sie verhehlen aber nicht ihre 
wachſende Unruhe. Sie erklären, daß, wenn die Berichte 
über eine engliſch⸗franzöſiſche Flotten⸗Entente falſch ſeien, 
Paris und London ſoſort Schritte unternehmen müßten, um 
die Lage zu klären, damit die Weltmeinung nicht in den 
Glauben verſetzt werde, f 


daß zwei führende Mächte insgeheim er 


ehe 
finnen, während fie öffentlich darauf verzichten. 

Obgleich erklärt wird, daß die Vereinigten Stagten 
keinen unmittelbaren Beweis dafür haben, daß England 
und Frankreich ein Seebündnis abgeſchloſſen haben, ſo wird 
doch von maßgebender Stelle hervorgehoben, daß die zahl⸗ 
reichen halbamtlichen Erklärungen über das Flottenabkom⸗ 
men in Waſhington nicht als befriedigend aufgefaßt werden 
können. Die Mehrheit der Beobachter betont, daß der 
Mangel an Klarſtellung im Augenblick recht unglücklich iſt. 


1 Amtliche Stellen lehnen es ab, den Beſchluß Kellogs, London 
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nicht zu beſuchen, zu erläutern. In manchen Kreiſen wird 
angenommen, daß die Zurückhaltung auf eine Anordnung 
des Präſidenten Coolidge zurückzuführen ſei wegen der Ver⸗ 
wirrung, die infolge des engliſch⸗franzöſiſchen Flottenabkom⸗ 
mens geſchaffen wurde. Weiterhin wird befürchtet, daß, 
wenn die Lage nicht bald geklärt iſt, der Kriegsverzichtpakt 
wie damals der Völkerbund eine Urſache jcharfer Partei⸗ 
ſtreitigkeiten werden könnte, was mit der Verweigerung der 
Ratifizierung des Paktes durch den Senat enden könnte. 


Streſemann— Briand. 


Paris, 27. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die Zu⸗ 
ſammenkunft Briand—Streſemann wird vom 
„Petit Pariſien“ als etwas ganz Beſonderes be⸗ 
zeichnet: Seit 60 Jahren ſei kein deutſcher Außenminiſter 
mehr im Arbeitszimmer des franzöſiſchen geweſen. — 
Geſtern abend fand das große Bankett ſtatt, das Kellog in 
der Botſchaft der Vereinigten Staaten zu Ehren der Pakt⸗ 
unterzeichner gab. 


der Inhalt des engliſch⸗franzöſiſchen 
Paltes. 

27. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) „New 
veröffentlicht ein ſenſationelles geheimes 
Schreiben Chamberlains an Briand betreffend die Grund⸗ 
lagen der engliſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung. Der Inhalt 
des Schreibens Chamberlains, das vom 23. Juli datiert iſt, 
iſt nach Anſicht des Londoner Korreſpondenten des genannten 
Newyorker Blattes folgender: 

„Im Eingang ſtellt das Schreiben feſt, daß das engliſch⸗ 
franzöſiſche Einvernehmen über die Flottenabrüſtung jetzt 
erreicht worden ſei. Von da ab müſſen alle Dispoſitionen der 
engliſchen und der franzöſiſchen Flotte durch beide Admi⸗ 
ralitäten getroffen werden. Die Entente zur See, zu Lande 
auß ie der Luft ſoll zur Feſtigung des Weltfriedens dienen. 
Das Fundament der Verſtändigung ift dieſelbe Idehlögte, 


Newyork, 


die die Grundlage des Völkerbundes bildet. Das Programm 


der Zuſammenarbeit auf dem Transatlantiſchen (?) und dem 


Stillen Ozean, das von den beiden Flotten aufgeſtellt wor⸗ 


den iſt, muß in der Praxis durchgeführt werden. Beide 
Flotten haben die gemeinſame Aufgabe, über die Meere, 
die Seegeſtade und über die Seewege von China bis zum 
Roten Meer zu wachen. Die Zuſammenarbeit auf dem 
Atlantiſchen Ozean und auf dem Mittelländiſchen Meer ſieht 
den Schutz der Intereſſen beider Seiten auf Grund einer 
beſonderen Verteilung vor. Der Weſtteil des Mittelmeeres 
ſteht unter der Kontrolle der franzöſiſchen Flotte, der Oſt⸗ 
teil unter der Kontrolle der engliſchen Flotte, wobei aber 
Gibraltar England und Syrien Frankreich unterſteht. 
Chamberlain und Briand haben ſich darüber verſtändigt, 
daß die Befehle der Flottenkommandanten beider Staaten 
miteinander in Einklang gebracht werden. Außerdem be⸗ 
ſtätigt das Schreiben Chamberlains die Verſtändigung beider 
Staatsmänner über die Sachverſtändigen für die Luft⸗ 
ſchiffahrt, die mit der Flotte zuſammenzuarbetten hat. 


Die Lage im Nahen und im Fernen Oſten zeigt, wie das 
Schreiben feſtſtellt, die Notwendigkeit eines engen und 
dauernden Kontaktes zwiſchen England und Frankreich. 
Wenn im Baltikum, im Oſten Europas oder im Fernen 
Oſten eine Tatſache eintrete, die den Weltfrieden bedrohen 
könnte, ſo würden die Regierungen Englands und Frank⸗ 
reichs ſofort eine Konferenz abhalten, in der eine gemein⸗ 
ſchaftliche Aktion feſtgeſtellt würde, die einem eventuellen 
Angriff einer dritten Macht vorauszugehen hätte. Der 
Hauptzweck der engliſch⸗franzöſiſchen Konvention iſt die 
Aufrechterhaltung des Völkerbundes und 
feiner Grundſätze, und zwar namentlich der Grundſätze 
des Schlichtungs⸗ und Schiedsgerichtsverfahrens. Die eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Konvention iſt unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen der einzige Weg, der zur Verhinderung des 
Kriegsausbruchs führt. Die Verhandlungen, die zwiſchen 
dieſen beiden Regierungen ſtattfanden, ſowie auch die Ver⸗ 
träge, die außerdem noch abgeſchloſſen werden könnten, ſollen 
nicht dahin ausgelegt werden, daß England und Frankreich 
die Pflicht auf ſich nehmen, jede Seite im Falle eines kriege⸗ 
riſchen Konflikts ſofort zu unterſtützen. Die Einzelheiten 
einer ſolchen Zuſammenarbeit müſſen jedesmal beſonders be⸗ 


ſprochen werden. 


Der Ko ondent der „New Pork World“ fügt dem 
Schreiben e Chamberlain ſelbſt geſchriebenen Kom⸗ 
mentar hinzu, worin ſeſtgeſtellt wird, daß dieſes Dokument 
wenn es nicht gefälſcht iſt, ein ausreichender Beweis dafür 
iſt, daß die neulich ausgeſprochene Anſicht eines franzöſiſchen 
Literaten, daß von jetzt ab jeder franzöſiſche Soldat eng⸗ 
liſcher Soldat und jeder engliſche 3 franzöſiſcher Ma⸗ 


troſe iſt, der Wirlichkeit entſpricht. 


Verſchiebung der Beſatzungszone 
15 im einen 5 


Wie von engliſcher Seite gemeldet wird, wird die eng⸗ 
liſche Beſatzungszone in der Gegend von Erbenheim bei 
Wiesbaden um etwa drei Meilen nach Südweſten aus⸗ 
gedehnt werden. Die Franzoſen werden in den nächſten 
Tagen dieſes Stück des beſetzten Gebietes an die Engländer 
abgeben, damit dieſe die Auſſicht über den Flugplatz des 
Wiesbaden⸗Mainzer Gebietes ausüben können. Reuter ver⸗ 
ſichert, daß dieſe Maßnahme keine erhebliche politiſche Be⸗ 
deutung habe, da eine Verſtärkung der engliſchen Truppen 


nicht erfolgen werde. 
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Pariſer Stimmungsbild. 


Paris. 28. Auguſt. (PA T.) Heute um 6,45 Uhr traf 
hier Außenminiſter Zaleſki ein und wurde auf dem Bahn⸗ 
hof vom Chef des diplomatiſchen Protokolls und dem Bot⸗ 
5 — Chlapowſki mit den Mitgliedern der Botſchaft emp⸗ 
angen. 

Paris, 26. Auguſt. (PAT) Heute traf hier Miniſter 
Streſemann ein, welcher von den Vertretern der Behörden 
und von großen Maſſen des Publikums begrüßt 
wurde. 

Paris, 27. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die ge⸗ 
ſamte Preſſe begrüßt Kellog. Die Linksblätter ſind voll von 
Exaltationen und patriotiſchen Geſten. Die nationaliſtiſche 
Preſſe dagegen iſt ſkeptiſch und bezeichnet den Pakt als eine 
theoretiſche Kundgebung. Am beſten kennzeichnet Kellog 
ſelbſt die Situation, als er auf franzöſiſchem Boden landete, 
indem er erklärte, daß der Pakt den Beginn eines Krieges 
erſchwere. Die Ankunft Streſemanns rief Senſation her» 
vor. Man iſt hier darauf gefaßt, daß der Vertreter Deutſch⸗ 
lands die Frage der Rheinlandräumung aufwerfen werde. 
Es ſcheint, daß die franzöſiſche Antwort kurz und ablehnend 
lauten wird, und zwar unter Hinweis darauf, daß Frank⸗ 
reich das Rheinlandproblem nicht aufzuwerfen beabſichtige. 


Deutſchlands Vertretung in Genf. 


Das Reichskabinett hat ſich endgültig dahin entſchieden, 
daß für den Außenminiſter Streſemann der Reichskanzler 
ſelbſt die Führung der deutſchen Delegation für die dies⸗ 
jährige Völkerbundverſammlung in Genf übernehmen wird. 
Der Reichskanzler beabſichtigt zur Eröffnung der Bundes⸗ 
verſammlung, die am 3. September ſtattfindet, in Genf ein⸗ 
zutreffen. Die Dauer ſeines dortigen Aufenthalts wird von 
dem Verlauf der Tagung abhängen. 

Während die Führung der deutſchen Delegation für die 
Völkerbundverſammlung dem Reichskanzler Hermann 
Müller übertragen worden iſt, ſteht die Delegation für die 
Tagung des Völkerbundrates, die am 30. Auguſt beginnt, 
wie im Juni unter Führung des Staatsſekretärs von 
Schubert. 

In einer Genfer Korreſpondenz der „Kölniſchen 
Zeitung“ wurde noch in den letzten Tagen den zuſtän⸗ 
digen Inſtanzen in Berlin dringend ans Herz gelegt, daß 
der Mann, der hier Streſemann erſetzen ſoll, eine unge⸗ 
BREI ſchwierige und verantwortungsreiche Aufgabe über⸗ 
nimmt. 

„Es iſt,“ ſo hieß es in der Auslaſſung, „ſo gut wie un⸗ 
möglich, jemand zu finden, der Streſemann in Genf 
gegenwärtig ganz erſetzen könnte, ſchon deshalb nicht, 
weil eines der Momente, die Streſemann die Möglichkeit 
gegeben haben, den deutſchen Platz im Rat und in der Ver⸗ 
ſammlung mit Erfolg und Autorität zu vertreten, der Ruf 


ſeiner eignen Perſönlichkeit als eines Staatsmannes von 


großem weltpolitiſchen Format war. Die volle praktiſche 
Bedeutung dieſes Plus kann nur ermeſſen, wer Streſemann 
im Rat hat wirken ſehen, und kein einziger deutſcher Poli⸗ 
tiker kann in dieſem Punkt Streſemann erſetzen. 

Wenn es alſo nicht möglich iſt, einen Vollerſatz zu 
ſchaffen, dann wenigſtens den ſachlich geeignetſten. 
Es iſt denkbar, daß man, wie für die Ratstagung im Juni, 
an den Staatsſekretär v. Schubert denkt. Herr von 
Schubert iſt als erſter Fachmann des Auswärtigen Amts 
das Rückgrat des innern Dienſtes der Abordnung. Ihn 
noch mit der Vertretung nach außen zu betrauen, hieße ihm 
eine Belaſtung aufbürden, die weder er noch ſonſt jemand 
tragen könnte. Der beſte Mann wäre, ſoweit man von hier 
aus ſehen kann, der frühere Reichskanzler Dr. Luther, 
der internationales Anſehen hat, ausgezeichnet Franzöſiſch 


spricht, die Genfer Atmoſphäre kennt und einen ausgeruhten 
Demo⸗ 


klaren Kopf hat. Sollten die Sozialdemokraten und 

kraten aus irgendwelchen Gründen Luther ablehnen, ſo 
ſollte man Herrn von Simſon, den früheren Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts, der uns bisher im Sicher⸗ 
beitsausſchuß vortrefflich vertreten hat, in die engſte Wahl 
nehmen. Am nächſten läge, einen Parlamentarier zu be⸗ 
trauen, aber es dürfte ſchwierig ſein, jemand zu finden, 
der die erforderliche Sachkunde und Erfahrung hätte. Den 
Reichskanzler nach Genf zu entſenden, ſollte ſich 
ſchon aus Gründen des Anſehens dieſes höchſten Poſtens 
Deutſchlands verbieten. 


Vorbereitungen zum Kellog⸗Pakt 
in Pommerellen. 


Große Manöver von Militärorganiſationen 
Dirſchan und Stargard. ee 


Am 22. und 23. September d. J. finden, wie das „Pom⸗ 
mereller Tageblatt“ auf Grund von zahlreichen Mel⸗ 
dungen der polniſchen Preſſe zu berichten weiß, große 
Feldübungen von Militärorganifationen 
auf dem Gelände zwiſchen Dirſchau und Star 
gard ſtatt. An dem geplanten Manöver, das eine Kampf⸗ 

on größten Stils fein ſoll, nehmen die verſchiedenſten 

affengattungen teil, wie Infanterie, Kavallerie, Artillerie, 
lieger, Radfahr⸗ und Motorradfompanien. Die Geſamt⸗ 


ſtärke der übenden Mannſchaften ſtellt ſich auf einige Tau⸗ 


ſend Mann einſchließlich Militär. Ein beſonderes Ausfüh⸗ 


rungskomitee iſt zur Realtſierung dieſes Planes geſchaffen 


worden, dem vornehmlich die Aufgabe der Organiſation zu⸗ 
fällt. Dem Komitee gehören an: Wludarczyk⸗Dirſchau als 
Vorſitzender der Finanzſektion, Zarzyeki⸗Dirſchau als Leiter 
der Operations⸗ und Kampfſektion, Baczkowfki⸗Stargard 
als Führer der techniſchen Sektion, Suchozebrfki⸗Dirſchau 
als Leiter der Wirtſchaftsſektion, Szwedowfki⸗Kocborowo als 
Leiter der Reklameſektion und Dr. Strutzynſki⸗Dirſchau als 
Leiter der Sanitäts⸗ und Trainabteilung. Die Komman⸗ 
danten und Führer der einzelnen Organifationen find an⸗ 
gewieſen, unverzüglich mit den Vorbereitungen zu beginnen 
und ihre Mannſchaften fleißig zu üben und beſonders in 
einer entſprechenden Durchſchulung zu arbeiten, um fie feld- 
dienſtfähig zu machen. Die Militärorganiſationen ſind in 
Gruppen, Abteilungen und Kompanien einzuteilen wie es 
bei der Armee der Fall iſt. Es wird weiter die Bildung 
von Radſahrer⸗ und Motorradkompanien angeordnet, zu 
welchem Zwecke die einzelnen Organiſationen je drei Mann 
entſenden. Die Geſamtorganiſation unterliegt dem Bezirks⸗ 
vorſtand und die Kommandanten haben in einer Zuſammen⸗ 
kunft vor dem Manöver darüber Bericht zu erftatten. Dies 
jenigen Organiſationen, deren Mitglieder aus anderen Ver⸗ 
einen, die gern an den Übungen teilnehmen, bekannt ſind, 
haben ihre Bereitwilligkeit bis zum 1. September anzumel⸗ 
den. Eine ſpätere Anmeldung kann nicht ſtattfinden, da auf 
Grund der Berichte die Einreichung der einzelnen Organi⸗ 
ſationen und die Zuteilung der Aufgaben erfolgt. Zur Teil⸗ 
nahme an den Manövern ſind vorwiegend gediente Mann⸗ 
ſchaften zugelaſſen, doch auch Nichtmilitärs finden im Hilfs⸗ 
dienſt Verwendung. An den Manövern nehmen teil mehrere 
Generäle, Oberſten und Stabsoffiziere, Vertreter der Be⸗ 
hörden und Zivilperſonen. Die Vorbereitung des Übungs⸗ 
ER: 28 der Kampfhandlungen obliegt den Militär⸗ 
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Das Komitee engagiert einen Filmoperateur, der die 
einzelnen Kampfhandlungen, wie den Aufmarſch der Ver⸗ 
bände, das Ausrücken in die Kampffront, den Verlauf der 
Kampfpandlungen, das Legerleben und die Defflade ſeitbal⸗ 


— 


ten wird. Das Protektorat über die Manöver übernehmen 
der Korpskommandant in horn, General 
Berbecki, der Wojewode von Pommerellen, 
der Biſchof Okoniewſkti und andere hochſtehende Per⸗ 
ſönlichkeiten, Vertreter der Militär⸗ und Zivilbehörden und 
der ſtaatlichen und kommunalen Verbände. 


Polen wird nicht antworten. 


Polen wird auf die letzte litauiſche Note keine 
Antwort erteilen. Wie es in einer offiziöfen Erklärung 
heißt, betrachtet der Außenminiſter eine Fortſetzung der Dis⸗ 
kuſſion mit Waldemaras für vollkommen zwecklos, da ſich 
in ſeiner Haltung deutlich die Tendenz zeige, die Verhand⸗ 
lungen ins Unendliche auszudehnen. 

Der polniſch⸗litauiſche Konflikt ſteht als 9. Punkt auf der 
Tagesordnung des Völkerbundrates. 


Waldemaras verzichtet nicht. 


Kowuvp, 27. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In Pu⸗ 
ciany, das 25 Kilometer von der polniſchen Grenze abliegt, 
fand geſtern eine große Verſammlung litauiſcher Bauern 
ſtatt, die von etwa 15000 Perſonen beſucht war. Walde⸗ 
maras hielt eine größere politiſche Rede; er ſagte u. a., ganz 
Europa intereſſiere ſich gegenwärtig für Litauen. Vor eini⸗ 
gen Tagen riefen die Polen in Wilna: „Gebt uns Kowno“. 
Wir antworten heute: „Auf Wilna verzichten wir nicht.“ 
Die polniſch⸗litauiſche Frage iſt durchaus noch nicht ent⸗ 
ſchieden, es iſt ſehr die Frage, wer ſiegen wird, der polniſche 
Adler oder das litauiſche Wappentier. Im weiteren Verlauf 
ſeiner Rede beſchuldigte Waldemaras Polen des Attentats 
auf die Unabhängigkeit Litauens. Ein Drittel von Litauen 
befinde ſich unter der Herrſchaft Polens. Unſere heilige 
Pflicht iſt es, Wilna, dieſes altehrwürdige Heiligtum 
Litauens, mit der Heimat zu vereinigen. Wir werden nie⸗ 
mals auf Wilna verzichten. Wir Litauer müſſen zeigen, daß 
wir Wilna erreichen können. 


Die Einigung der Rallanilawen. 


Das Programm der Kroatiſchen Bauernpartei wird, 
wenn man den Worten einiger ihrer Führer Glauben ſchen⸗ 
ken darf, u. a. einen Aufruf zur Bildung einer großen ſüd⸗ 
ſlawiſchen Konféderation enthalten, die alle Balkan⸗ 


flawen einſchließlich der Bulgaren, umfaſſen fol. Inner⸗ 


halb dieſes bundesſtaatlichen Gebildes fol Mazedonien, 
der ewige Zankapfel beſonders zwiſchen Serbien und Bul⸗ 
garien, einen eigenen Staat bilden. — Der Gedanke iſt 
an ſich nicht neu, doch ſtellen ſich ihm noch außerordentliche 
Schwierigkeiten in den Weg. Da er jedoch auch in Bulga⸗ 
rien Anhänger hat, ſcheint ſeine Verwirklichung keineswegs 
unmöglich. 


Reform des polniſchen Schulweſens. 


Warſchau, 25. Auguſt. Auf der nächſten Miniſterrats⸗ 
ſitzung wird der Unterrichtsminiſter Switalſki ein Pro⸗ 
jekt betr. das neue Statut des Unterrichtsminiſteriums 
einreichen. Das Statut ſieht u. a. die Schaffung eines 
ſelbſtändigen Unterſtaatsſekretariats vor, 
dem gleichzeitig das Verwaltungsdepartement unterliegen 
werde. Nach umlaufenden Gerüchten iſt Miniſterialrat 
Czerwinſki als Vizeunterrichtsminiſter auserſehen. 

Weiterhin wird der Unterrichtsminiſter ein Projekt 
einbringen, das in Verbindung ſteht mit der Reform des ge⸗ 
ſamten Schulweſens in Polen. Das Projekt ſieht eine an⸗ 
dere Abſtufung der Erziehungsformen vor. Das Er⸗ 
giehungs yſtem ſoll ſich — nach dem deutſchen Vorbild der 

ufbauſchule — auf der Volksſchule aufbauen. 
Die Mittelſchulen werden einen neuen Charakter erhalten 
und zum Teil die Jugendbildung in gewiſſen Richtungen 
ſpezialiſieren. 


Der Fürſt zu Wied meldet ſich. 


Die Berliner Vertretung der Aſſociated Preß hat den 
Fürſten zu Wied gebeten, ſich zu den engliſchen Meldungen 
zu äußern, wonach er erneut Anſprüche auf den alba⸗ 
niſchen Thron angemeldet haben ſollte. Darauf iſt vom 
fürſtlichen Kabinett folgendes Antworttelegramm einge⸗ 


gangen: 

„Fürſt Wilhelm hat 1914 Albanien unter Wahrung aller 
ſeiner Rechte verlaſſen. Er hält für ſich und ſeine Nach⸗ 
kommen alle Anſprüche auf den Thron auch jetzt noch 
aufrecht, trotz der perſönlichen Königswünſche Achmed 
Zogus. Die Mehrheit des albaniſchen Volkes erkennt auch 
jetzt noch den Fürſten an. Für ſeine Rückkehr iſt aber 
eine freie unbeeinflußte Abſtimmung zurzeit unmöglich. 
Frei von perſönlichem Ehrgeiz, nur das Wohl des albani⸗ 
ſchen Volkes im Auge, will der Fürſt jetzt äußere und innere 
politiſche Schwierigkeiten vermeiden: er wartet den kom⸗ 
menden richtigen Zeitpunkt ab.“ 


Kommuniſtiſcher Aufruhr im Gefängnis. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 24. Auguſt. Im Gefängnis in der Dzielna⸗ 
ſtraße, dem noch von der ruſſiſchen Zeit her bekannten „Pa⸗ 
wiak“, in dem einſt ſo viele heute zu den Spitzen der Geſell⸗ 
ſchaft hörende Perſönlichkeiten für politiſche Vergehen 
gegen den Zarismus ihre Gefängnisſtrafen verbüßen muß⸗ 
ten — iſt geſtern ein Aufruhr ausgebrochen, der jedoch 
bald unterdrückt werden konnte. 

Durch den Aufruhr bezweckten die gegenwärtigen politi⸗ 
ſchen Häftlinge dieſer Strafanſtalt eine Demonſtration gegen 
die ihrer Anſicht nach widerrechtliche Inhaftſetzung des ge⸗ 
weſenen Abgeordneten Staniſtaw Lancuckt. Zar 
cucki iſt vor einigen Tagen auf Grund der Amneſtie 
aus dem Mokotower Gefängnis entlaſſen worden, wo er eine 
beinahe vierjährige Strafzeit verbüßt hatte. Die wieder 
erlangte Freiheit blühte ihm jedoch nur zwei Tage. Vor⸗ 
geſtern wurde er wieder verhaftet und zwar auf Grund 
eines Verhaftungsantrages aus irgendeinem Provinzneſte, 
wo man ſich noch gerade rechtzeitig an ein von Lancucki 


irgend einmal begangenes Vergehen gegen Staat und Ge⸗ 


ſellſchaft erinnert hatte. Als Lancucki geſtern in den „Pa⸗ 
wiak“ gebracht wurde, veranſtalteten die politiſchen Häftlinge 
eine lärmende Demonſtration, zu deren Unter⸗ 
drückung die Herbeirufung einer Polizeiabteilung mit dem 
Chef des Sicherheitsdienſtes Sucheneck an der Spitze für 
notwendig erachtet wurde. 

Die Nachricht von der Demonſtration im „Pawiak“ alar⸗ 
mierte die kommuniſtiſchen Arbeiter aus der gan⸗ 
zen Stadtgegend, die ſich vor dem Gefängnis anſammelten 
und den bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Lärm vollführ⸗ 
ten. Die Polizei verhaftete eine Anzahl von Arbeitern. 


Gin Prozeß des Kaiſers in Südweſt. 


In Windhuk, der Hauptſtadt des früberen Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrikas, begannen am 23. Auguſt die Verhandlungen, die 
ſich mit der Klage des früheren Deutſchen Kaiſers auf Her⸗ 


ausgabe von zwei in Pri va tbeſitz der Hohen⸗ 
zollern befindlichen Farmen befaſſen. Der Aus⸗ 
fall des Gerichtsſpruchs iſt, wie der „Köln. Ztg.“ aus London 
gemeldet wird, inſofern von Bedeutung für das ehemalige 
preußiſche Königshaus, als die Entſcheidung eine grundſätz⸗ 
liche Bedeutung für die Auslegung der in Frage kommen⸗ 
den Klauſel des Abſchnitts 9 des Verſailler Vertrages haben 


Aus anderen Ländern. 


Diplomatiſche Frauen. 


Nach Madame Kolontai, der Sowjetgeſandtin in Oflo, 
wird die zweite Frau, der die diplomatiſche Vertretung 
eines Landes 1 wird, Fräulein Dr. Sume Cheng 
ſein, die als Geſandtin der Nanking ⸗Regie runs 
nach Paris geht. 


Belohnung für Rettung aus Seenot. 


Deer ſtellvertretende Gouverneur von Gibraltar hat 
im Namen der deutſchen Regierung dem 
Kapitän und der Mannſchaft des britiſchen 
Rettungsdampfers, die unter großer perſönlicher 
Gefahr 45 Mann des am 21. November in der Nähe von 
Trafalgar in Seenot geratenen deutſchen Dampfers „Elber⸗ 
feld“ gerettet hatten, Geſchenke überreicht. 


Polarabenteuer eines holländiſchen 
| Journaliſten. 


Ein höchſt unangenehmes Polarerlebnis hatte der hol⸗ 
ländiſche Journaliſt van Hoggendorf, der von einer 
großen Rotterdamer Zeitung zur Berichterſtattung über 
Nobile in die Polarregion entſandt worden war. Hoggen⸗ 
dorf, der nur mit mangelhaften Karten verſehen war, hatte 
ſich in dem Glauben, ſich auf dem ſüdlichen Teil von Spitz⸗ 
bergen zu befinden, auf der Hoffnungsinſel abſetzen laſſen. 
Erſt zu ſpät entdeckte er zu ſeinem Entſetzen, daß er ſich 
ohne Proviant, Waffen und ſonſtige Ausrüſtung 
auf einer gänzlich unbewohnten Inſel befand. 

Durch glücklichen Zufall fand das auf der Suche nach der 
„Latham befindliche norwegiſche „Michael 
Saro“, als es vor einigen Tagen dieſe Inſel anlief, einen 
Brief am Strand, worin Hoggendorf ſeine Lage ſchilderte 
und um Hilfe bat. Zugleich bemerkte man auf dem Schiff, 
daß die Felswände überall mit großen SOS⸗ 
Buchſtaben bemalt waren. Trotz eifriger Nach⸗ 
forſchungen gelang es der Mannſchaft des „Michael Saro“ 
nicht, Hoggendorf zu finden. 

Erſt die Beſatzung eines norwegiſchen Motorſchiffes, die 
die Inſel ſyſtematiſch abſuchte, fand Hoggendorf in halb ⸗ 
verhungertem und geiſtig ſtark deprimter- 
tem Zuſtand, als er eben im Begriffe war, die Inſel in 
einem ſelbſtverfertigten, außerordentlich gebrechlichen Boot 
zu verlaſſen. 1 7 


Die Hilfsexpedition der „Braganza“. 


Die neue italieniſche Hilfsexpedition für die Ballon ⸗ 
gruppe des Luftſchiffes „Italia“ hat infolge der ſtarken 
Lockerung des Packeiſes auf dem Walfiſchfänger „Bra⸗ 
ganza“ nördlich und öſtlich des Nordoſtlandes leicht bis 
über die Stelle hinaus vordringen können, an der ſich das 
Rote Zelt der Gruppe Nobiles befand. Die Flieger 
Penzo und Croſio werden ſobald als möglich das Pack⸗ 
eis und die Inſel abſuchen, auf der nach Angabe der Be⸗ 
gleiter Nobiles das Luftſchiff niedergegangen iſt. 

In Italien hofft man zuverſichtlich, die mit dem Luft⸗ 
ſchiff verſchollene Mannſchaft noch am Leben 
anzutreffen und daß ſie ſich auf eine der Inſeln retten 
konnte, wo ſie auch Nahrung gefunden hätte. 


Untergrundbahn⸗Kataſtrophe in Newyork. 


22 Tote, 150 Verletzte. — Drei Wagen zertrümmert. 


„Ein furchtbares Unglück hat ſich am Freitag in den 
ſpäten Nachmittagsſtunden auf der Newyorker Untergrund⸗ 
bahn ereignet. Infolge einer ſchadhaften Weiche entgleiſten 
die letzten drei eines aus zehn Wagen beſtehenden Zuges, 
als er die Station Times Square verlaſſen hatte und ſich 
bereits wieder in voller Fahrt befand. Da die Kataſtrophe 
in der Zeit des ſtärkſten Verkehrs eintrat, wo jeder 
Wagen mit etwa zweihundert Perſonen dicht⸗ 
gedrängt beſetzt war, tft die Zahl der Opfer außer⸗ 
ordentlich hoch. Von amtlicher Stelle wird die Zahl der 
Toten bereits mit zweiundzwanzig, die der Ver⸗ 
letzten mit hundertfünfzig angegeben. 

Von den verunglückten Wagen entgleiſte der achte zuerſt 
und bohrte ſich tief in die Wand des Tunnels ein, während 

der neunte und zehnte in den achten bineinſchoben. 
Unter den Fahrgäſten entſtand eine furchtbare Panik, die 
noch dadurch erhöht wurde, daß die elektriſche Kabelleitung 
zerſtört wurde und völlige Dunkelheit eingetreten 
war. Da die Türen der Wagen automatiſch geſchloſſen wer⸗ 
den, zerſchlugen die Fahrgäſte die Fenſterſcheiben und klet⸗ 
terten auf die Gleiſe, um die nächſte Station zu erreichen. 
Das Unglück iſt eines der ſchwerſten, das ſich bisher auf der 
Newyorker Untergrundbahn ereignet hat. 

Die Kataſtrophe iſt auf eine ſchadhafte Weiche zurück⸗ 
zuführen. Ein Kontrolleur, der die Strecke abging, be⸗ 
merkte, daß die Weiche nicht in Ordnung war und meldete 
ſeine Beobachtungen ſofort. Es wurde aber verabſäumt, 
die Strecke ſofort zu ſperren; vielmehr wurde erſt ein 
weiter Sachverſtändiger entſandt, um den Zuſtand der 
Weiche zu unterſuchen. Inzwiſchen raſten mehrere voll⸗ 
beſetzte Züge über die Weiche, ohne daß ein Unglück 
paſſierte. Dann aber geſchah die Kataſtrophe mit ihren 
furchtbaren Folgen. Es entſtand Kurzſchluß und der erſte 
Wagen begann zu brennen, während überall die Lichter er⸗ 
loschen. In das Klagen der Verletzten, in die Hilferufe der 
Eingeklemmten miſchten ſich die Verzweiflungsſchreie der 


Paſſagiere, die infolge der automatiſchen Türſchließung nur 


durch die Fenſter in den Tunnel „pelangen fonnten und 
überſtürzt und kopflos einen Weg ins Freie ſuchten. Zum 
Glück konnte der Zugverkehr ſofort abgeſperrt und das 
Feuer ſchnell gelöſcht werden. Die Toten ſind gräßlich ver⸗ 
ſtümmelt, ebenſo ſind die Verletzungen der Verwundeten 
oder Bein abgeriſſen 


ſehr kompliziert, da vielen Arm 


wurde. 

Ein wahres Chaos entſtand. Die Schreie, die aus der 
Tiefe hervordrangen, ſtachelten die nach Zehntauſenden 
zählende Menge auf den Straßen in ihrer Neugier an, im⸗ 
mer wieder ungeſtüm vorzudrängen. Inzwiſchen machten 
ſich die Rettungsmannſchaften daran, in dem herrſchenden 
Chaos Ordnung zu ſchaffen. Da das Unglück zur Zeit des 
höchſten Verkehrs des ganzen Tages, wenn zwiſchen 5 und 
6 Uhr abends Hunderttauſende vom Nordende Newyorks 
nach Brooklyn und umgekehrt fahren, geſchah, machten ſich 
die Folgen in ee Minuten über die ganze Stadt hir 
bemerkbar. Auf allen größeren Stationen entſtanden un⸗ 
geheure Verkehrsſtockungen, und die Polizei hatte größte 
Mühe, die vorwärts und zurück flutenden Maſſen nach 
anderen Verkehrsmöglichkeiten hinzuleiten und eine Panik 


zu verhindern. 
——— 
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Pommerellen. 
27. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Deutſchanterricht auch im Mathemaliſch⸗naturkund⸗ 
lichen Oymnaſum. In der 2. Klaſſe der polnſſchen Abtei⸗ 
lung des Mathemattiſch⸗ naturkundlichen Gymnasiums (der 
früheren Oberrealſchule) wird ebenfalls mit Beginn des 
neuen Schuljahres deutſcher Sprachunterricht anſtatt des 
Franzöſiſchen oder Engliſchen eingeführt. Von der Zahl der 
Meldungen hängt die Eröffnung dieſer deutſchen Abteilung 
ab. — Von ſonſtigen hieſigen polniſchen Lehranſtalten wird 
unſeres Wiſſens im Lehrerſeminar (Lindenſtraße) und in der 
Handelsſchule des Verbandes der kaufmänniſchen Vereine 
Pommexrellens Unterricht in deutſcher Sprache erteilt. 

Zur Krankenkaſſenwahl. Für die im Oktober d. 9. 
abzubaltenden Wahlen zum Kaſſenrat der Krankenkaſſe der 
Stadt Graudenz hat dieſer Tage die deutſche Ar⸗ 
beiterſchaft mit den Zentralverbänden (PPS) ein Zu⸗ 
ſammengehen und eine gemeinſame Liſte vereinbart. * 

Über das ſtädtiſche Gut Böslershöhe (Strzemieein), 
das bekanntlich ſeinen deutſchen Namen zum Andenken an 
den ehemaligen Stadtlämmerer Bösler (der ſich zu Beginn 
der 19. Jahrhunderts, beſonders in der ſchweren „Fran⸗ 
zoſenzeit“, große Verdienſte um die Stadt erworben hat) er⸗ 
halten hat, ſind folgende Angaben von Intereſſe: Urſprüng⸗ 
lich hieß das ſchon ſeit der Ordensritterzeit zur Stadt Grau⸗ 
denz gehörige Vorwerk „Prybot“, auch „Prybitt“. „Preybütt“, 
erſt unter polniſcher Herrſchaft wurde es „Strzemigein“ ge⸗ 
nannt. Mit Erbpachtrechten erwarb es Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts der Poſtdirektor Joh. Ludwig Wagner, der im 
Jahre 1786 einen großen Weinberg anlegte. Von mehr als 
8000 Weinſtöcken kelterte Wagner einen, wie die Geſchichte 
meldet, trinkbaren Wein. Nachdem das Vorwerk Böslers⸗ 
böbe dann in den Beſitz eines Landſchaftsrats üsergegangen 
war, wurde es 1834 von der Stadtkämmerei Graudenz für 
3000 Taler in der Subhaſtation zurückgekauft. 5 

Reparaturarbeiten werden zurzeit an der katholiſchen 
Pfarrkirche vorgenommen. Der obere Teil des hölzernen 
Turms erfährt eine Erneuerung und erhält eine neue 
blecherne Bedachung. Desgleichen wird die linke Seite des 
Kirchendaches zum Teil ausgebeſſert und umgedeckt. Die 
Koſten der Reparaturen trägt zu einem Teil das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt, zum anderen der Kirchenvorſtand. 8 

Betreffs der Erbauung eines Überganges über das 
Eiſenbahngleis am Güterbahnhof hat der Magiſtrat jetzt 
vom Eiſenbahnminiſterium die Zuſicherung erhalten, daß die 
Mittel für die Schaffung einer Überbrückung vom Tuſcher 
Weg über die Schienenſtränge nach dem Wieſenweg in den 
Haushalt dieſes Miniſteriums für 1929/0 eingeſtellt werden 
ſollen. Danach wäre alſo mit der Herſtellung dieſes über⸗ 
ganges in naher Zeit zu rechnen. Wenn die Verwirk⸗ 
lichung des Planes aber trotz der vorſtehend mitgeteilten 
miniſteriellen Verſicherung ebenſo auf ſich warten laſſen 
ſollte wie die Ausführung des ſchon ſeit Jahren angeſtrebten 
Baues eines Viaduktes oder einer Unterführung am Bahn⸗ 
übergange in der Rehdenerſtraße, eines dazu noch viel drin⸗ 
genderen Erforderniſſes, als die Herſtellung der Über⸗ 
brückung am Güterbahnhof es iſt, ſo müßten ſich die dortigen 
Bewohner noch auf lange hin in Geduld faſſen. * 
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Ware, beſonde rde 
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900 dong 


Suppenhühner 3,50—5,00, 


ein ſelten 


Apfel. 
Apfel 0,10—0,50, Spill 
weiße Pflaumen 0,50, Rheineclauden 1,00, Sauerkirſchen 
0,35—0,50, Süßkirſchen 0,50, Aprikoſen 2,00, Tomaten 1,50 
bis 2,50, Preißelbeeren koſteten 1,20 und Blaubeeren 0,70 
der Liter. Der Liter Pilze wurde mit 0,40—0,50 bezahlt. 
Auf dem Gemüſemarkt gab es Blumenkohl für 0,10—0,80, 
Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,25—0,30, Schneidebohnen 0,15—0,30, 
Schoten 0,50—0,60, Gurken 0,05—0,50, Radieschen 0,10 und 
Salat 0,05—0,10. Auf dem Fiſchmarkt koſteten Aale 1,80 
bis 3,00, Hechte 1,60—1,80, Schleie 1,80 —2,00, Barſche 0,50 
5 0,80, Plötze 0,35—1,00, Karauſchen 0,90--1,20, Breſſen 
* Straßenunfall. In der Marienwerderſtraße, etwa 
gegenüber der Strafanſtalt, wurde Sonnabend vormittag 
gegen 9 Uhr eine Frau Martha Krüger aus dem Landkreiſe 
Graudenz von der Straßenbahn angefahren. Hierbei zog 
ſich Frau K. Verletzungen, beſonders im Geſicht zu, die zum 
Glück nicht zu ſchwerer Natur waren, ſo daß die Verun⸗ 
glückte nach im Krankenhauſe erfolgter Verbandsanlegung 
nach Hauſe entlaſſen worden konnte. Wen die Schuld an 
Unfall trifft, war bisher nicht feſtzuſtellen. u 
Ans der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden ſieben 
Perſonen, darunter zwei wegen Trunkenheit, eine wegen 
Bodachleſigkeit, zwei wegen Diebſtahls. — Gefunden in der 
ahnbofſtraße hat Witold Hyryſzkiewicz, Rehdenerſtraße, eine 
a mit Dokumenten, ferner ein gewiſſer Waſinſki 
n auf den Namen Jan Stole lautendes Militärbitchlein. * 
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Thorn (Forum). 


—* Staroſten⸗Vorſtellung. Am vergangenen Sonne 
abend verſammelten ſich alle Staroſten Pommerellens, um 
ſich dem neuen Wojewodſchaftsleiter Lamot vorzuſtellen. 
Gleichzeitig wurden Verwaltungfragen beſprochen. * * 


— Die n dauern bis einſchließlich 15. 
September. — In dieſer Zeit haben auch alle Rechtsanwälte 
von 2 Uhr nachmittags ihre Bureaus geſchloſſen. * * 

ab Apotheken⸗Nachtdienſt bis Sonnabend, 1. September, 
morgens 9 Uhr, einſchließlich: Adler⸗Apotheke (Apteka vod 
Orlem), Altſtädtiſcher Markt 4, u 

—dt Ein Stück neuen Bürgerſteiges wird in der 
Mauerſtraße ab Brückentor gelegt, wo ein ſehr geringer 
Verkehr herrſcht und nur ſelten Ausflügler ſich die Alter⸗ 
tümlichkeiten der Stadt und den Junkerhof anſehen. Der 
neue Bürgerſteig wird auch nur vom Brückentor bis zum 
Junkerhof reichen, in dem der Stadtbaurat wohnt! ** 

—* Größere Mengen Kleider⸗ Wäſche⸗ und Bettbezug⸗ 
ſtoſſe werden durch das Appellatlonsgericht (für die Ges 
fängniſſe) angekauft. Angebote find von Intereſſenten bis 


zum 3. September nebſt Proben im Zimmer 14 des Amts. 
gerichtsgebäudes einzureichen. Me 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka M 
'Breiteitraße). x 


Ausgabeſtellen: 
Altſtadt: Kaufmann CE. Szyminski, Heilige 
5 Ri 
” Frkeurgeſchäft Tbober, Altſtädtiſcher 
a 9. g 
05 Seitengeschft „Heimchen“ (K. Herwich) 


Baderſtraße, Ecke Breiteſtrage. 
Neuſtadt: Kall gag 8 ebrung. Neuſt. Markt. 
8 Ecke Tuchmacherſtraße. 
romberger Vorſtadt: 
Milchhalle Vos, Bromberger⸗ Str. 80. 
Kaufmann Ernit Wiesner, Mellien- 


traße 111. 5 
€ Rn Fr. Moenke, Mellienſtr. 66 
ulmer Vorſtadt: \ 

Frlſeurgeſchäft Malihat, Cheimins ka 
Mn Szoſa (Culmer 15 ae f 
ocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170 
u ENG 1 Kuttner Nachf., Grau⸗ 

Böccermeſſer ve Lindenſtraße 64 

„ Beactermelſter Jacht, Kondutiſtraze 29 


# Blinde Feueralarme. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend wurde die Feuerwehr nicht weniger als dreimal un⸗ 
nötigerweiſe alarmiert. Der erſte Alarmruf erfolgte kurz 
vor 2% Uhr von dem Melder in der Mellienſtraße, gegen⸗ 


über dem Tennisplatz. Etwa eine Viertelſtunde ſpäter er⸗ 


feipte, der zweite Alarm aus der Schulſtraße, in der Nähe 
f Elektriziätswerkes und etwa Mien Minuten 5 
dritte vom anderen Ende der Mellienitraße, W 
Wehr die erſten beiden Male ausrückte, wurde bei 
Alarm nur ein Radfahrer entſandt, der, wie in den vorher⸗ 
1 15 Fällen, feſtſtellen mußte, daß es ſich um eine 
öawillige Irreführung der Wehr handelte. an muß 
nach der Sachlage annehmen, daß in allen drei Fällen 
immer biefelben Perſonen die Scheiben der Feuermelder 
einſchlugen. Hoffentlich gelingt deren Feſtnahme, fo daf 
fte exemplgriſch beſtraft werden können. 0 
—“ Diebſtähle. Wieder ein Fahrrad geſtohlen wurde 
dem Landwirt Voß aus Grzybno. — Ein Paar Schuhe und 
ein Teſching wurden einem Lewandowſki, Culmerſtraße 36, 
ee In beiden Fällen entkamen die Diebe uns 
erkannt. 


ä — — .- 


h Bahrendorf (Niedzwiedz, Kr. Briefen 
Selbſtmord. er Mühlenbeſitzersfohn 
von hier verübte Selbſtmord, indem er ſich im Kellerraum 
der Mühle durch einen Revolverſchuß tötete. Der Selbſt⸗ 
mörder hatte ſich dem Trunke hingegeben und all ſein Geld 
in Schnaps umgeſetzt. Als er darauf ſeinen Vater um Geld 
anhielt und ihm dieſer dies verſagte, machte er ſeinem Leben 
gewaltſam ein Ende. Der Selbſtmörder war erſt 
23 re alt. 
iSi (Tezew), 2. Auguſt. Die „unglücks⸗ 
chau kel“. Abgeſtürzt it am Freitag in den Abend⸗ 
Kane von der Juſtſchauel des Reſtaurants Tivolt in der 
Schöneckerſtraße die 1bjäheige Anni Karlikowſkt aus der 
Goßlerſtraße 28. Die Unglückliche ſchaukelte mit einem 
Freunde, dabei verlor fie das Gleichgewicht und ſtürzte her⸗ 
aus. Sie wurde in beſinnungsloſem Zuſtande nach Hauſe 
gebracht. Wie wir erfahren, wird an ihrem Aufkom⸗ 
men gezweifelt. — Auch am Vormittag iſt ein Frabe 
von der aukel geſtürzt und brach ſich den Arm. 
Dieſe Schaukel iſt allgemein als „Unglücksſchaukel“ bekannt, 


), 24. Auguſt. 
Otto Kaſtrau 
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Ein Pan 


Torun, Mic klewicza 106, 


Ab Montag bis Mittwoch einschließlich 
i treues Lebensdrama 
i Akten unter dom Mt 


Das Recht der Liebe 


mit Dolores Costelli und Douglas Gerrhard, 
Hierzu ein Lustspiel, 15 2 Akten unter 


Die kleinen Ausflügler. | 


1 ste Gaumont-Woche. . 
Ko eden 5, 7 und 9 Uhr. 
Ab Donnerstag Zirkus Wolts on. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 28. Auguſt 1928. 


an dem neuen St 


0 
Graudenz. 


Klempner-u. Installationsarbeiten 


jeder Art 
führt sauber und billlest aus 
Tel.49 Hans Grabowski, rel. 4e 
goοο ποναννοεναναονο αον τνι˖jʒœdaqupupονονοενεe , Kiempner- und Elektromeister. Gu 
Grudziadz, Spichrzowa 6, am Schloßberg. 
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Neu erschienen: 


Das geheimnisvolleächift | Wiener Radio-Woche 


Blokadedurchbruch des Hilfskreuzers 
Libau 


von Kapifän Karl Spindler 
gebunden 27 9,90 


Ein spannendes Buch des bekannten 


erfassers 


Arnold Kriedte, Grudziadz 


Nr. 196, 
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denn es jollen bis dahin ſchon 5 Perſonen auf ihr. 


verunglückt ſein. 

h Lautenbura (Lidzbark), 24. Auguſt. Unglücksfall. 
Am vergangenen Montag ereignete ſich auf der Chauſſee 
Lautenburg—Löbgu (Lubawa] ein Unglücksfall, der beinahe 
zwei Menſchenleben gefordert hätte. Als die Eheleute 
Oſtrowſki aus Neu⸗Zielun (Nowy Bielun) auf einem Fahr⸗ 
rade mit übermäßiger Schnelligkeit fuhren, brach der Fahr⸗ 
radrahmen entzwei und die beiden Radler ſtürzten auf die 
Chauſſee. Oſtrowſki erhielt beim Sturze erhebliche Vers 
letzungen am Kopfe und an den Armen und verlor die Be⸗ 
ſinnung, ſeine Frau erlitt eine Gehirnerſchütterung. Nach⸗ 
dem den Verunglückten der Arzt Dr. Kurzetkowſki die erſte 
ärztliche Hilfe erteilt hatte, ſchaſſte man fie ins ſtädtiſche 
Krankenhaus. N \ 

enendsrg (Nowe), 26. Auguſt. Ein Vieh⸗, 
Pferde⸗ und Krammarkt fand am 23. d. M. in 
Neuenburg ſtatt. Die im Gange befindliche Ernte hatte den 
Auftrieb ſehr gemindert, auch war das Wetter ſehr un⸗ 
günſtig der vielfachen Regenſchauer wegen. Gute Pferde 
wurden mit 400—1000, mittlere mit 200—500, geringere mit 
100—300 Zloty gehandelt. An Rindvieh waren gute 
Milchkühe nur wenig vorhanden und ſtanden mit 400-600, 
minderwertiges Material mit 200—400, Jungvieh mit 100 
bis 300 Ztoty im Preiſe. Allgemeiner Geld⸗ 
mangel beeinflußte wieder ſehr das Geſamtgeſchäft. — 
Auf dem Krammarkt kamen die Ausſteller aus Kongreß⸗ 
polen mit den verſchiedenſten Waren nicht im geringiten 
auf ihre Rechnung. Stoffhändler waren überhaupt nicht zu 
ſehen, ſo daß wohl nur die bekannten Ausrufer einige aus⸗ 
reichende Einnahmen erzielt haben. Angeboten wurden 
auch Sieb» und Drahtwaren, Schaufeln, Holzmullen für die 
Landwirtſchaft und Fleiſcherei. Die hieſigen Geſchäfts⸗ 
leute boten wieder Obſt, Fleiſch⸗ und Backwaren ſowie 
onſtige Erfriſchungsmittel feil. — Der letzte Sonnabend⸗ 
ochenmarkt in Neuenburg war recht lebhaft bei ſchönem 
etter. Nur wenig vorhandene Butter koſtete 2,70—2,80 
das Pfund, Eier 2,60—2,70 die Mandel. Kartoffeln in ra 
Zufuhr wurden rote mit 6,00 und blaue mit 8,00 der Zent⸗ 
ner verkauft. 
p Nenftadt (Wejherowo), 25. Auguſt. Marktbericht. 
Der heutige Wochenmarkt war gut se und rege beſucht. 


Es wurden beſonders viele Sauerkirſchen angeboten, die 


mit 0,50—1,00 pro Liter fleißig gekauft wurden. pfel 
koſteten 0,60—1,00 das Pfund, Birnen 0,60—1,20, Tomaten 
1,80—2,50, Gurken 0,40—0,80, friſche Kartoffeln 6—8,00 der 
entner. Butter und Eier waren im Preiſe unverändert, 
ebenſo die übrigen Artikel. Fiſche: Hechte werden ſtets 
teurer und koſten jetzt ſchon 1601,80, Aale 1,50 2,50, Barfe 
1,20 —1,30. Flundern werden in großen Mengen, nament⸗ 
lich am Freitag, auf den Markt gebracht, kamen aber trotz⸗ 
dem 0,70—1,00 das Pfund. — Auf dem Schweinemarkt 
war es recht lebhaft, es wurden 4—8wöchige Ferkel mit 
15—25 Zkoty das Stück angeboten und auch gekauft. — 
Näharbeiten. Das hieſige Emigrantenamt vergibt im 
Offertenwege das Nähen von 1000 Betteinſchütten und 150 
Bademänteln. Das Materfal wird vom Amt geliefert. 
Offerten ſind bis zum 28. d. M. einzureichen. 
x Zempelburg (Sapolno), 26. Auguſt. Die Arbeiten 
aroſteigebäude in der Bahnhof⸗ 
ſtraße ſind bei dem anhaltenden günſtigen Bauwetter be⸗ 
reits bis zum zweiten Stockwerk vorgeſchritten. — Auf dem 
letzten ſchwach beſuchten Freitag⸗ Wochenmarkt war 
die Beſchickung nicht jo groß, wie vor acht Tanen. Die 
meiſten Landwirte ſind mitten in der Ernte, die durch die 
letzten ſtarken Regengüſſe Mitte der Woche wieder aufge⸗ 
halten wurde. an notierte für Butter 2.602,80, Eier 
2,40—2,50. Der Fiſchmarkt brachte Schleie zu 1.60, Hechte 
1.80, kleine Weißfiſche 0,50. Kartoffeln waren knapp, man 
forderte 5—5,50 pro Zentner. Die Zufuhr auf dem Schweine⸗ 
markt war groß, die Preiſe für Ferkel immer noch hoch. 
Man zahlte für beſſere ältere Tiere 45—50, für jüngere 38 
bis 40 Ztoty pro Paar. Der Umſatz fedoch war ſchwach und 
viel Ware blieb unverkauft. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Prenzlau, 24. Auguſt. Liebestragödie. Am 
Montag fand man in der 15 des Gutes Müllershof bei 
Grünow ein achtzehnjähriges junges Mädchen tot auf. Da⸗ 
neben lag ein junger Mann, der lebensgefährlich verletzt 
war. Der junge Mann hat wahrſcheinlich das Mädchen ge⸗ 
tötet und ſich dann ſelbſt einen Schuß mit dem Revolver bet: 
gebracht; er wurde ins Krankenhaus geſchafft. 


Briefkaſten der Redaktion. 


W. O. in J. Fürs erſte iſt dieſe Fütterung gut; ſockter, wenn 
das Torfloch ſich einige Zeit 10 überlaſſen iſt, inden biefe Slide 
darin fe . Nahrung und brauchen nicht gefüttert zu 
werden. ir glauben, daß das Waſſer für beide Fiſcharten ge⸗ 


eignet tft. 
v. G. in MR 1. Sie müſſen bei dem Gericht, das die einſt⸗ 
en Antrag ſtellen, baß der Gegner 


weilige Ae e erlaſſen hat, 

binnen einer beſtimmten Friſt klage erhebt. Nach fruchtloſem Ab⸗ 
lauf der Friſt können Sie die Aufhebung der Verfügung bean⸗ 
tragen. 2. Wir glauben nicht, daß bei einer gerichtlichen Klage 
etwas herauskommt. Bei dem Vertrage waren die Bedingungen 
für die Leiſtung des Gegenparts pi unbeſtimmt formuliert, fo 
letzterer ſchwer faßbar iſt. Aber eine Klage Ihres Vertragsgegners 
gegen ſeine Schuldner iſt noch nicht 
uldner ſich nicht ausdrücklich auf 


er zur Zahlung verurteilt. 
Schwetz. 
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Russiseh left Windhund 


1 Jahr alt, selten schönes Tier, für Höchst. 
gebot gibt ab 


Fischer, Wieldzadz 


poczta Nowawies Kröl. 


Trotz 
Später 

Ernte 0 

kann die Ackerbestellung f 5 


ohne Verzögerung erfolgen, bei sofortiger Bestellung unseres 
überall glänzend bewährten 


Peering Traktors 


i Zur Zeit noch 10 Traktoren 
sofort ab Danzig lieferbar. 


Erntesegen-Dreschmaschinen 


Eiserne Träger, 
Unterzüge sow. guß- 
eiserne Säulen 
liefert billigst. Sta- 


tische Berechnungu. 
Zeichnung kostenlos 


Die 8 Maschine mit Saugzug-Reinigung! 


Verlangen Sie 
Sonderdruckschrifiten und Angebot 


ar. Muscate, 7. 2 b. p., Tezew (Dirschau). 


Hodam & Ressler fee de, |Bülett, Eaventiic mit Marmor, Sofa, 
Maschinenfabri gegr. 1885 11076 5 i Przemystowa 


Tiſche mit Marmor und Stühle 


für Konditorei geeignet, kauft ſofort und 
erbittet Offerte mit Preis 


Hotel Metropol, Dworcowa 33. 


Verlaufe Julmpfdreſchſatz, Flöterdreſch⸗ 


Sp. Z 0. o., Wieebork. 
ul. Ziotowska 14-15. 
Tel. 25, 35. 11193 
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wegen Parzellierung des Gutes, Offert. an 11355 
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Sicherheit wir eben. Offerten 
92 er die Gekhäitsitelle dieſer Zeitung. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen . Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 27. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


meiſt bewölktes Wetter, jedoch ohne weſentliche Niederſchläge 
mit gleichbleibenden Temperaturen an. 


Greater“ Bydgoſzez. 


Man hat ſoviel auf Feſten, Empfä nd in der 
Tea davon gehört und 3 daß unſere 
Stadt, die ihr Entſtehen und Aufblühen doch ausſchließlich 
und ganz allein der ſoviel geſchmähten preußiſchen 
Herrſchaft und dem Werke Friedrichs des 
Großen, der Erbauung des Kanals, verdankt, ungeheuer 
viel gewonnen hätte, ſeit ſie zu Polen gehört. Für uns 
iſt es müßig, darüber zu ſtreiten, man könnte uns — wenn 
auch meiſt nicht mit Recht — Befangenheit vorwerfen. 
Hören wir darum, was ein alter polniſcher Bürger 
— — „penn. Beda ue in dem „größeren“ 

romberg 1 m 
dort N e A Vogofk“ anBfogt. ne 

„Ich hörte ſchon viel von de 1 
Ausſtellungen, ſah Bilder und las F 
A 25 leser 8 
wirkli neigen dieſer „Größe“ nicht erkennen. 

Was hatte ich alſo für einen Ei nft 
> „ Da i d N „ 

EW on vor dem Kriege dor den hat. 
Die Straßenbahnen ſind Rear A ve 
Kommune und es hat ſich auch bei dem Straßenbahn⸗ 
netz noch nichts geändert Ein Elektrizitäts- 
werk fängt man jetzt nach acht Jahren endlich an zu 
bauen, aber wie ich höre, war noch zu wenig Zeit zu einer 

ründlichen Kalkulation, da Grobek den Bromberger 
ürgern billiger Strom liefern kann, als das neue 
Elektrizitätswerk es können wird. Auf der Dan⸗ 
ziger Brücke angekommen, ſehe ich noch immer die 
derſtörte Ufereinfaſſungsmauer der Brahe 
am Theatergarten. Das muß ein ſehr ſchweres Problem 
für die zuftänbinen Ämter fein, viel ſchwerer als die Zer⸗ 
örung des Bismarckturm, denn dieſen kann man von der 
rücke aus ſchon nicht mehr ſehen! Das berührt an⸗ 
Bee enn odordt ge s aten en kee 
N ‚ bbmwo erzen dieſe 
„großen“ Brombergs deen 3 N 

ch gehe weiter und fehe, daß die Häuſer, die einmal 
in beſſeren Zeiten von dem Magiſtrat in der Brücken ⸗ 
ftraße aufgekauft wurden zwecks Abbruch und Erweite⸗ 
rung dieſer ſehr belebten Straße, angeſtrichen und erneuert 
de te bei mir: der Teufel hole die ganze 
rombergs, wenn der Magiſtrat ſchon aufgehört 
mit der Verbreiterung dieſer Straße zu rechnen. 
erlich werden wir Beinen Wofewoden nach 
„ un au nn kai mir die Größe 
gs geſtohlen bleiben. Nun — ohne gro Its 

ſchen gibt es kein großes Werk.“ e 


Die Immatrikulation an der Poſener Univerſttät. 
Das Sekretariat der Univerſität Poſen gibt bekannt, 3 
der Termin für die Einreichung von Aufnahmegeſuchen an 
der mediziniſchen, humaniſtiſchen ſphilofophi⸗ 
ſchen., mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen 
Fakultät und der mit der letzteren verbundenen p har ma⸗ 
zeutiſchen Abteilung ſowie an der landwirkſchaft⸗ 
Ilich⸗forſtwirtſchaftlichen Fakultät — auf die Zeit 
vom 1. bis 15. September d. er der Ds l 1 

n — vom . 
September d. 3. feſtgeſetzt iſt. Zur Einſchreibung muß man 
> 5 8 Pin ſch g muß 


ein Abiturientenzeugnis⸗ 
konkurs (Konkurs⸗matur) verpflichten. Das Vor: N an 


ſich im Kollegium 


anderen Dekanate im Kollegium Minus (Wa 
( y Wazöw 26), 
Auskunft und Rat in allen Studienangelegenheiten br un 


d. H. 
wos Kohnert, Poznan, Wald re 3. — Auch an 


Stud. Alfred Ettinger, Lord, Felon Br 
N ’ „ el 9 ; = 
ſchau: Stud. Jakob Fuhr, Warſzawa, . A 
maja 19. 5 
Die Geſtaltung des Brotpreiſes hat 1 Lande 


Die astzeibeipefulation 


verſpäteten und kalten Frühjahrs die Ernte 

würde und man deshalb die Preiſe hochf 5 
Jedoch haben die letzten Wochen vor der Ernte den Saaten 
ſtand noch verbeſſert und es iſt anzunehmen, daß die Ernte 
wenn fie auch nicht gut ift, fo doch ungefähr für den In⸗ 
landsbedarf ausreichen wird. Die Folgen haben ſich dann 
auch ſofort nach Exſcheinen des erſten Getreides der dies⸗ 
jährigen Ernte in einer ſtarken Getreidepreisſenkung bemerk⸗ 
bar gemacht. Den letzten Angaben zufolge beträgt der 
Preis für ein Kilogramm, 66 prozentigen Roggen⸗ 
brotes in Lodz 55 Groſchen, in Lemberg und Tarnopol 58, 
in Luck, Boryſlaw und Soſnowice 60, in Bialyſtok, Krakau, 
Kielce und Poſen 62, in Lublin 68, Warſchau 64 und in 
Kattowitz 66 Groſchen. In Bromberg wurde der Preis 
für ein Kilogramm Roggenbrot am 20. d. M. bekanntlich 
auf 60 Groſchen feſtgeſetzt. Man hofft, daß die ſinkende Ten⸗ 
denz weiterhin anhält und im Zuſammenhang damit auch 
der Brotpreis noch weiter herabgeſetzt wird. 

Zur Vermeidung der Ausbreitung von Tierſeuchen 
iſt eine Verordnung des Woſewoden erſchienen, die den 
Perſonen, die beruflich mit Haustieren, Tierfadavern und 
rohem Tierfleiſch zu tun haben, alſo Gerbern, Abdeckern, 
Kaſtratoren, Biehbändlern, Fleiſchern uſw. bei Anſage von 


derſelbe Bahnhof, 


ſtrengen Strafen das Betreten fremder Ställe 
unterſagt. — Gleichzeitig wird durch eine demnächſt im 
hieſigen „Oredownik Urzedowy“ erſcheinende Verordnung 
amtlich mitgeteilt, daß zu den anſteckenden Tier⸗ 
krankheiten, die der 1 p der Tiere unverzüglich der 
Polizei zu melden dat, gemäß Miniſterialerlaß vom 
18. Februar 1928 auch die Pferdeinfluenza gehört. 

§ Schwerer Unfall eines Radfahrers. Am Sonnabend 
mittags um 12 Uhr fuhr ein Konrad Cichon, wohnhaft 
Sedanſtraße (Chocimffa) 10, mit feinem Rade auf dem 
Radfahrerweg der oberen Danzigerſtraße einen Soldaten an 
und ſtürzte dabei jo unglücklich vom Rade, daß er fi 
ſchwere Kopfper letzungen und einen Armbru 
zuzog und in befinnungstofem Zuſtande in das Kranken⸗ 
haus Gabat werden mußte. 

§ Schon wieder eine Perſon von einem Auto überfahren. 
Am Sonnabend wurde in der Burgſtraße eine Emma 
Stawicka, wohnhaft Prinzenhöhe (Lubelſka 9), von einem 
Auto überfahren, das der Chauffeur Wladyſlaw Michalſki 
führte. Die Verunglückte erlitt glücklicherweiſe nur leich⸗ 
tere Verletzungen. 2 

Gefundene Gegenſtände. Auf dem hieſigen Bahnhof 
wurden ein zuſammenklappharer Tiſch und amei Feilen ge⸗ 
funden. Die rechtmäßigen Eigentümer können ſich auf dem 
Polizeifommiffariaat am Bahnhof melden. 

Verhafteter Wechſelfälſcher. Wie berichtet, haben zwei 
junge Leute namens Gmys und Lubienſki bhieſige 
Kaufleute dadurch geſchädigt, daß ſie von ihnen Waren auf 
Wechſel nahmen, ohne an die Einlöſung der Wechſel zu 
denken. Beide hatten ſich ihren Verpflichtungen entzogen, 
indem ſie verſchwanden. Der Kriminalpolizei iſt es nun⸗ 
mehr jedoch gelungen, den einen dieſer unreellen Kaufleute 
namens Pawetl Gmys zu verhaften, der bereits von der 
Staatsanwaltſchaft geſucht wurde. 

§ Feſtgenommen wurden in der Zeit von Sonnabend 
bis heute acht Perſonen, darunter zwei von der Staats⸗ 
anwaltſchaft geſuchte, ein Dieb, ein entflohener Fürſorge⸗ 
zögling, zwei Betrunkene, eine Perſon wegen Unterſchla⸗ 
puma, und eine wegen Überſchreitung der polizeilichen Vor⸗ 

riften. 
2 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Ganverbaud deutſcher Mä angvereine. Dienstag, den 
24. b. Me, abends g Ahr, im eltkaſind Gauprabe. Bücher 2. 
J., 4. Bd. Vollzähliges Erſcheinen dringend erwünſcht. (5109 


8 * * 


* Oſtrowo, 26. Auguſt. 15 Jahre Zuchthaus für 
n er eigenen Frau. Vor der Straf- 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich der Händler 
Joſef Borecki aus Mocheic zu verantworten, der ſeine Frau 
ns Be B. war enge Rete an 1 — er 

eren Frau eingegangen un tledigte einer Frau da⸗ 
durch, daß er 10 10 n d. 2 eine Radtour 


zu verantworten. 
9 Jahren Zuchthaus 


Y Pudewitz (Pobiedziſka), 26. Auguſt. Der ganze 
Kreis Pudewitz iſt wegen Rotlauf und Lungen⸗ 
ſeuche bei Schweinen für Wochenmärkte geſperrt. 
Viele Landwirte haben nicht mehr ein Schwein im Stall, 
alle ſind der Seuche zum are efallen. ’ 

* l (Oſtrzeſzöw), 26. Auguſt. Freitag früh 

ilöberg bei dem Landwirt Konarſki Feuer 
aus. Die Landwirtſchaft war an zwei alte Leute ver⸗ 
pachtet. Die Schildberger Feuerwehr wurde ſofort benach⸗ 
richtigt, konnte aber nichts mehr retten. Da das Gebäude 
mit Stroh gedeckt war, griff das Feuer ſchnell um ſich. 
Mit Ausnahme einer Kuh und der Betten, welche von 
Herbeieilenden gerettet wurden, iſt ſämtliches totes und 
lebendes Inventar mit verbrannt. Das Feuer iſt durch 
Unvorſichtigkeit beim Brotbacken entſtanden. Die Wirt⸗ 
ſchaft iſt verſichert. 


Kleine Rundſchau. 


aufſtetgen. | 
Zukunft große Bedeutung haben. 
an; 8 FR, 5 Potsdam. (Eigene Drahtmeldung.) In 
dieſen Tagen iſt hier eine Typhus⸗Epidemie ausgebrochen. 
Die Zahl der an Typhus Erkrankten hat zum Montag 
allerdings keine weitere erhebliche Zunahme mehr erfahren. 
Sie beträgt nach dem Stand von Sonntag abend in 
Potsdam 25 Erkrankungen, außerhalb 24, ſowie 
einen Verdachtsfall. Der kliniſche Verlauf iſt im allgemeinen 
riedigend. 
mr E nsöffeie Flieger von Berbern gefangen gehalten. 
Die beiden Piloten Seere und Reine der Luftfahrt 
geſellſchaft Latecbere, die ſeit einigen Monaten den 5 
poſtdienſt mit Südamerika (von den Azoren ab durch 
Dampfer) verſehen, wurden am 30. Juni in den nicht unter⸗ 
worfenen Gebieten der ſpaniſchen Kolonie Rio del Oro 
u einer No 
eit dieſer Zeit von den Berbern gefangen gehalten. 
Ein See 195 Geſellſchaft verſuchle durch perſönliche 
Verhandlungen ihre Befreiung zu erreichen, hatte aber 
Die Räuber u ni 

Löfegeld, ſondern außerdem auf Dru 


keine Aktion gegen die E 
35 die Ipanifche Regierung will 
egenüber po 

franzöſiſchen ie Angriffe gegen die Luft⸗ 
ſahrkgeſellſchaft Latecoere, die ſie für das Schickſal der 
beiden Piloten verantwortlich macht. 

* Im braſilianiſchen Dſchungel gefangen. Nach einer 
in Rio de Janeiro vorliegenden Meldung hat die Funk⸗ 
ſtation an der Grenze von Para dringende Hilferufe von 
Companher 2 9 9 f. Kacfſorſchungen uach dem briliigen 

0 a ach de 
Aae . Dyott teilte mit, daß 


Forſche amceft angeftellt hatte. 
re Indianern umgingelt fi. Die brabiiofen 
Signale kommen von ungefähr derſelben Stelle, an der 


Oberſt Faweett mit feinen Begleitern von Indianern er, 
ſchlagen murde 


tlandung gezwungen und werden 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß x 
7 jm „Monitor Polſki“ für den 27. Auguſt auf get 


Der Zloty am 25. Au Zürich: Ueberweisung 58,20, 
London: Ueberweilung 4780 1 ew : i x 
as 5 eileberwelſung 58.66. york: Ueberweiſung 11,25, 


Züricher Börſe vom 25. August. (Amtlich) Warſchau 58,20, 
Newyork 5,1930, London 25,20%, Faltz 20,28 ½ Wien 73.20, Pra 
155305 Italien 97,19/,, Belgien 75.20 Budapeſt 70,58% Selſtgfors 

I: 60, Kopenhagen 


Dollar, gr. Schet 
Pfd. Sterling 109 e . 
35 


100 deutihe Mark 211,70 34, 
tſchech. Krone 26,314 31, öſterr. Schilling 125,147 31. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 25. Auguſt. Weit verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: ö5proz. Konvertierungsanleihe 
u toty) 65,75 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
1 D.) 96,00 B. aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 54,50 G. Tendenz: ruhig. — In du ſt 
aktien: Bank Zw. Sp. Zar. 81,00 B. Cukr. Zduny 108,008. 
Herzfeld⸗Viktortus 51/00 G. Dr. Roman May 118 P. Tendenz: 
ruhig. (G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne 


Umſatz.) 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörle vom 
25. Auguſt. Die Preife verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Neuweizen . 4350 45,50 | Noggenkleie . 27.50 —28.50 
euroggen . . 34.25-36.75 | Raps. 69.00 74.00 
Weizenmehl (65% . 64.50 - 68.50 Biltoriaerbien . . 72.00-77.00 
Roggenmehl (65% 53.50 Folgererbſen . 3 „ 62.00-67.00 
Roggenmehl (70% . 51.50 Blaue Lupinen a —— 
Neuhafer 32.00 — 33.50 | Gelbe Lupinen a —.— 
Sraugerite. . . . 36.00-38.00 | Roggenitrob, gepr. 
32.50-34.50 | Heu, loſe (neues), 


Mahlgerſte . 
Weizenkleie 27.00 — 28.00 
Geſamttendenz: ruhig. 

Die Großponiſche Landwirtſchaftskammer berichket über fol⸗ 
gende Getreldeabſchlüſſe frei Ladeſtation: 

Am 20. Auguſt: 85 To. Weizen, geſund, 128 f., Kreis Samter, 
prompte Lieferung 44,75 Zloty. 75 To. Gerſte, 120 f., Kreis Wirſitz, 


prompte Lieferung 87 Zloty. 

Am 22. Auguſt: 80 To. Gerſte, wegen Regen farblos, frei 
Bromberg, 36,85 Zroty. 

Am 28. Auguſt: 15 To. Weizen, 129,8 f., Kreis Wreſchen, Liefes 
rung bis 25. 8., 45 750 To. Weizen, gute Sorte, 128,8 5 


0 
Kreis Koſten, prompte Lieferung, 44,70 Zloty, 15 To. Roggen, 
120,4 f., frei Käufers Hof, Kreis Wreſchen, prompte Lieferung 86 Zr. 


Heu, geprezt m 


ilogramm.) Weizenneuer 42,00—44,50 3%, 
bis 35,25 Zl., Wintergerſte 33— 34 de Braugerſte 36,00 — 38, 
Felderbſen —— Zloty, Viktorigerbſen —,— Zloty, neuer er 
2.00 —34,00 Ztöty, Fabriktartoffeln — bis — Zloty, Speiſekartoffeln 

.— Zloty, Kartoffelflocken —.— Zloty, Weizenmehl 70%, —— 

. 65% —,— Zloty, Roggenmehl 70%. —, — Zloty, Weizenkleie 28,50 
toty, R ggenkleie 39,00 Zloty, — Engrospreiſe franko Waggon 
der Aufgabeſtation. Tendenz: im allgemeinen ruhig. 

Berliner Produktenbericht vom 25. Auguſt. Getreide 

und Velfaaf tür 1000 Kg. Ionit Far 100 Kg. in Gebert Beige 


n 
märk. 222 — 225, September 237. Oktober 237, a 241—241¼. 
Roggen märk. 220-2233, Septbr. 234.50 —234¼ ͤ Oktbr. 235—235½ 
Dezember 235,45—235,50. Gerſte: Braugerſte 234-254. Futter- u. 

nduſtriegerſte 220-233, Wintergerſte 204-218. Hafer märk. 205-216, 

ais 210-213. Weizenmehl 27,25-31. Roggenmehl 29,25-31,75. Weizen⸗ 
kleie 15,25- 15,50, Weizenkleiemelaſſe 16,20— 16,50. Roggenkleie 16,50. 
Raps 330 — 325. Viktorigerbſen 42-51, ki. Spelſeerbſen —,—. Futter⸗ 
erbien 25.00— 27.00. Peluſchken 28,00 32,00. Ackerbohnen 26—28,00. 
Wicken 30.00—32,00. Lupinen, blau 15,00—16,00, Lupinen, gelb 
16,50 bis 17,50, Raps kuchen 19,40 — 19.90. 86975 e 
Trockenſchnitzei 17,50 bis 18,00. Soyaſchrot 21,00 — 21,80. Kartoffel⸗ 
flocken 24.00 — 24.40. Allg. Tendenz: ſchwach. i 

Tendenz für Weizen matt, N matt, Gerſte rig, Hafer 
fahle Mals ruhig, Weizen⸗ und Roggenmehl ruhig, entleie 
ſtetig. Melaſſe matter, Roggenkleie matter. 

Berliner Butternotiz vom 25. Auguſt. Im Verkehr zwiſchen 
Erzeuger 5 Großhandel. Bach und Gebinde zu Laſten des 
Käufers. 1. Qualität 1,83, 2. Qualität 1,68, 3. Qualität 1,51. 

Berliner Eiernotiz vom 25. Auguſt. Ausgeſchockt das Schock: 
Eier, verſchied, friſche ausländiſche: friſche große 7,50—7,80, friſche 
norm. 6—6,60; hieſige friſche Landeier: über 55 Gramm 6,90—7,20, 


unter 55 Gramm 6,30—6,50. 


Viehmarkt. N 
Berliner Viehmarkt vom 24. Auguſt. (Amtlicher Verſcht 
der ufs ee 
eb: 


on. 
426 Rinder 1 813 Ochſen, 654 Bullen, 659 


* anger en 0 00 Kr ta 22 

werts (jüngere) 58—61, olifle au ete 

Schlachtw. {m ter von 4 dis 7 RE junge, fl 

nicht ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 4750, d) maß} 
rte jüngere und gut na rte ältere 3743, Bullen: 5 


na 
eiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 5455, 
ei ige jüngere höchſten . 00 ma 179 8 5 
üngere und gut genährte ältere 45—47, d) 8 ng gen 9 e 
ige höchſten Schlachtwertes 8 


eiſchi 33—4 30, 
5 ger hrte 18-21, Fü ae den 1 ige: 
1 ER 2 Ke Schlachtw. 55—58, b) vollfleiſchige 
. 38-45, Freſſer: 3943. 
Kälber: a) Doppellender feiniter Mait —,—, b) feinſte Maſt · 
tälber 73-83, 0) mitttere Wia f Pte Saugtälber ee 


ringe Maſt⸗ u ute —65. 
Schafe: a) Maltlämmer ı U. längere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt 64-65, 2. Stallmaſt 63—66, b) mittl. Maſtlämmer, 
Schl Sich 45: 4 i hrtes Schafvieh 33—42 

afvieh 45—54, er enährtes hi 

IL eine: 20 Fei ebe über tr. Lebendgewicht — 
e e 

„Lebendgew. 73—79, d) vo ; 

75—76, e) 1%0—160 Pfd. Lebendgew. 9814 8 vollfl. unter 120 
Be Sauen 


69—71. — iegen: ——. 
en Bel Kindern und Schweinen rubin. del Kälr 


a) eie vollfleiſch 


lauf: 
bern und Schafen ziemlich glatt. 


1 
Waſſerſtandsnachrichten. 
Weichſel⸗Waſſerſtand rg a ae 10 8 5 BA 
Zawichoſt +0,55, Warſchau +9,64, Ploc —, Thorn —0. 
— —0,24, ©: enz —0,22, Kurzebrack 25 
Fiete 00 Düſchau 1008, Einlage +2,28, Schier den garst 280. 


olitik: Johannes K 
BEE. 


ns Wie 
eilt Marian Hepkfe; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
Pröygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 183. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 35. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Bestellungen 

22 rem ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
nzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundliche 

„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. * 


— r, ältere 
ut genährte junge Schafe 5761. c) Heildiges ? 


N 8 Als zweites Sonntagsmädel eine 

E ı Hanne-Lore-Erika eingetroffen 

Otto Knoof u. Frau Elisabeth 
geb. Nickel. 


—— —— — 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Mädelchens zeigen 
hocherfreut an 11410 


1 Werreise I 


am 1. September für 3 Wochen 


Dr. Schendell 


Sanitätsrat 


Dr. Chaskel und Frau Edith C 
geb. Aron. Linoleum 
Bromberg, 26. August 1928. Zum in, Seren“ und  Knderitude A. O. Jende, Bydgoszcz,|| 
Bol.Pruss, Diuga 51 Telefon 1449 um Gdatiska 165 


Statt beſonderer Anzeige. 


Unerwartet verſchied im Johannenhauſe Poſen unſer lieber Schwager, Onkel und Großonkel in I 755 ch Mm aschi | n BH- Riemen Aa) 5 


Profeſſor, Dr. phil. 0 


S | Maschinenöle, Wagenfett, | 

Paul Brülde "Teen 
N Onni 1 für: | 
spezial. Me, An, Takt | 


im vollendeten 70. Lebensjahre. 
Baranswek, pow. Pleſzew, den 26. Auguſt 1928. 
Helene Seiffert geb. Peeſchke 
Gertrud Scholz geb. Seiffert 
Heinrich Scholz 
Heinz⸗ Günther Scholz. 
Beerdigung in Poſen von der Halle des neuen Pauliftiedhofes, ul. Grunwaldzka, am ö 
251 SENICh dem 29. Auguſt, 16 Uhr. 11390 Cuicke und autſitzende 


Damen Foiletten 20. Nœtern, Dentist 


werden zu ſolid. Preis. 
gefertigt. 001 Drücken, Zahnersatz u. Füllungen, 
Jagiellofiska 44, I. Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. 
Sprechstunden von 9-7 3—6. 


| Bydgoszcz, ul, Gdanska 22. 


+ 
Spiel- Rarten 


1 folgenden Preislagen: 

za 245, 3.95, 4.75, 570 
Versand nach außerhalb 
gegen Voreinsendung des 
Betrages und 21 0.20 für 
Porto und Verpackung. 10081 


Whist- u. Patience-Karten 
A. Dittmann, I. 2 b. p. 


Bydgoszcz, lagiellonska 16. 


empfehlen 


Ferch Ziegler & Co, 


Telefon 2 Mydgoszcz Telefon 24 


Am 26. d. Mts. abends 6'/, Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden mein lieber Mann, 
unjer guter Vater, Schwieger⸗, Großvater, Schwager 


und Onkel der 
Haus beſitzer 


Friedrich Kleinſchmiot 


im faſt vollendeten 87. Lebensjahre. 

Dies zeigt an im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Martha Kleinſchmidt geb. Feldt. 

Bydgoizcz, den 27. Auguſt 1928. 11401 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 29. d. M 
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des evgl. riebhofes 
Prinzenthal aus ſtatt. 


Des Umzuges wegen 
bleibt mein Geschäft Donnerstag u. Freitag 


geschlossen: 
Alfred Bübschmann 


ab 1. Sepibr. Theaterplatz. 


i E 
»Nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem NE ECC 


Leiden entſchlief Sonnabend Abend meine liebe 


Frau, unſere herzensgute, treuſorgende Mutter, ’ Hebamme N = za 


Schwiegermutter, Schweſter, Tante 5 1 . ————— N — — —.. — 


Frau Fabrikbeſitzer 


Emma Kudert 


g geb. Heyer 
im 64. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer: 


Auguſt Audert 
Helene Schneider geb. Kudert 
Margarete Hudauf geb. Kudert 


Beſtellungen entgegen 
457 Dworcowa 90. 


Be; Bydgoszez, Tel. 18—01 


Dr. J. Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 


Bei sofortiger Bestellung 


Original v. Lochons Peikuser 
| Winterroggen 


Auflassungen, Hy- 
2 |} pothekenlöschung., 


Be | a Gerichts- u. Steuer- 
5 | an telegenheiten. 
3 


#2: Pro nenada nr. 3d, 7 
a eee beim Schlachthaus. ; 
. rule ; 
Begräbnis findet am Mittwoch, dem 29. d. Mis, ME pe | 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 11400 MBydgoszcz 
1 Sniadeckich 56 0 DIDI f f- 0 N N f 4 0. J. Una N 
510 el. 1025 
1 1 eff | ulica eie eee 13. 0 
Telegr. Saatbau. Telefon 60-77. M 


Heute nachmittag 4 Uhr verſchied nach langem, 
ſchwe rem Leiden unſere liebe, gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Ottilie Papke 


geb. Weidner 
im 68. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen aller 
Hinterbliebenen 
Friedrich Papke und Frau. 
Sadki, den 25. Auguſt 1928. 


eee ——————————————ů—rFe—(L( Ä ͥ—VL—2æ2ͤ92—2—7—z . —————j 


1 ee ee 


Küchen. Stühl 
Br Ber delten Mühelos spart jeder viel Geld 
75 5 ran e wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


enlami-n. Bereit ey Mix-Seife und Mixin extra 


wi wurit, Rüucherſpeck Rechtsbeistand verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. und Schmalz Bydgoszez, 10336 stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 186 
Auguft, nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. lin jeder Menge preis. ulica jeszkowskiego 
n in joe men , ee Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszez. 


Jan Tarlach, 


en Sepölno, Hallera 5. 


L angjährlge Praxis. | 
ie — 


Gegr. 1867. 


n* 7 5 — 
Heuts, Montag: Dramiers In den Die bezaubernde « Anni Ondra Humor, Deutsche 
des großen Lustspiel- | din Th hi :M hun 15 1 T ni Haupt- Die pikante Jenny Witz, Beschrei- 
kr sta Doppel - Programms in 6 6 IH er:: 880 U 6 8 rum rollen: Die originelle Cheriotte, Anders Lachsalven, — 


6.45 — 9,00 18 Akten. unter d. Titeln: nach dem Roman v. Arthur 8 Pikantes Lustspiel in 8 Akten. Ernst Vorebes. Spannung. 


